
Abfallkalender
online

Königstein – Der Online-Abfall-
kalender für 2022 steht ab sofort
auf www.koenigstein.mein-abfall-
kalender.de, teilt die Stadt mit.
Er ermögliche, individuelle Ab-
fuhrtermine abzurufen und aus-
zudrucken. Zudem gebe es die
kostenlose Abfall-App. Die Stadt
weist darauf hin, dass sie bei der
Abfuhr der Gelben Säcke keine
Auftraggeberin ist. Beschwerden
nehme die Firma Knetten-
brech+Gurdulic an. Alle Infos
rund um Abfall unter (06174)
202-777 oder E-Mail an abfall-
wirtschaft@koenigstein.de. red

Mario-Kart-Turnier
im Jugendzentrum

Königstein – Kurz vor Weihnach-
ten gibt es noch mal „Action“ im
Jugendzentrum, Schneidhainer
Straße 2. Ein Mario-Kart-Turnier
am Donnerstag, 23. Dezember, ab
16 Uhr im Jugendhaus. Es ist für
Jugendliche ab zwölf Jahren. Es
gebe tolle Preise zu gewinnen, so
die Ankündigung. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Über
Weihnachten und Jahreswechsel
hat das Jugendhaus geschlossen,
ab 4. Januar ist es zu den bekann-
ten Zeiten wieder geöffnet. red

Hüttenzauber „to go“
SCHNEIDHAIN Wie der Heimat- und Brauchtumsverein improvisiert

Schneidhainer Familien, Mitglie-
der und Freunde des Heimat- und
Brauchtumsvereins haben am
dritten Adventssamstag ihren ei-
genen kleinen Weihnachtsmarkt
zu Hause veranstaltet, teilt der
Verein mit. Beim „Hüttenzauber
To Go“ hatten Mitglieder und
Freunde über ein Online-Portal
die Möglichkeit, Bratwurst, Glüh-
wein und Kinderpunsch vorzube-
stellen und in einem gebuchten
Zeitfenster an der Heinrich-Dorn-
Halle abzuholen.

Bratwürste wurden frisch ge-
grillt oder in gekühlten Zehner-
packs zum selber Grillen ausgege-
ben. Sowohl Glühwein als auch
Punsch konnten heiß oder kalt
abgeholt werden. Die Gäste
brachten eigene Thermoskannen,
Flaschen oder Kanister mit. Alle
waren hellauf davon begeistert
und dankten dem HBV für die
Umsetzung, heißt es in der Mit-
teilung. „Auch wenn der Hütten-
zauber anders als gewohnt statt-
finden musste, konnten wir mit
dieser Veranstaltung vielen
Freunden etwas Weihnachts-
markt-Feeling verleihen“, so die
HBV-Vorsitzende Christine Grafe-
Vidakovich. „Nachdem Fastnacht
und Kerb 2021 abgesagt werden
mussten, konnten wir in den letz-
ten Monaten des Jahres mit der

Schnaadem Hello Again Party,
dem St. Martinsumzug und dem
Hüttenzauber To Go etwas Nor-
malität zurückholen“, erklärt der
Zweite Vorsitzende Oliver Ernst.

In Kuckuckshausen müsse im
kommenden Jahr die Fastnacht
erneut ausfallen. Einige Tanz-
gruppen hätten bereits mit dem
Training begonnen, dies aber we-
gen der aktuellen Situation wie-
der ausgesetzt. Alle Tänzerinnen
und Tänzer hofften nun, wenigs-
tens im Frühjahr wieder mit dem

Training beginnen zu können.
Hier plane man mit Auftritten am
Kerbesonntag. Die Schnaademer
Kerb sei vom 24. bis 27. Juni ge-
plant. Traurig macht den Verein
seiner Mitteilung zufolge blinde
Zerstörungswut: „Unser liebevoll
geschmückter Weihnachtsbaum
am Kuckuckstreff wurde am ver-
gangenen Wochenende Opfer von
Vandalismus. Unbekannte haben
die Kugeln heruntergerissen und
mutwillig zerstört. Alles war vol-
ler Scherben“, berichtet Grafe-Vi-
dakovich. „Wir möchten Groß
und Klein ein Lächeln ins Gesicht
zaubern und eine Freude ma-
chen. Es ist schade zu sehen, dass
jemand dies nicht schätzt und al-
les kaputt macht“, ergänzt sie.
Der Vorstand des HBV würde sich
sehr freuen, wenn Schneidhainer
Familien noch etwas basteln oder
eigenen Schmuck an den Baum
hängen, so dass dieser über das
Weihnachtsfest und den Jahres-
wechsel geschmückt ist. Seit dem
ersten Adventswochenende ziert
ihn auch ein beleuchtetes Banner
mit dem Schriftzug „Der HBV
wünscht Frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr“. Die Be-
leuchtung des Schildes sei eben-
falls abgerissen worden. Mehr In-
fos auf www.hbv-schneidhain.de.

red

Der HBV-Weihnachtsbaum am
Kuckuckstreff, nachdem er Op-
fer von Vandalismus wurde. Der
Vorstand würde sich über neuen
Schmuck freuen. FOTO: ERNST

Weihnachten im Freien feiern
KÖNIGSTEIN Gottesdienste, Vespern, Metten und Krippenspiele

Weihnachten ist das Fest der Lie-
be. Auch im zweiten Jahr der Pan-
demie feiern die Christen die Ge-
burt Jesu noch einmal anders als
gewohnt. Damit die Gläubigen
der katholischen und evangeli-
schen Kirchen wissen, wie sie ih-
ren Besuch planen, werden hier
Termine und Verhaltensregeln
aufgelistet. Am 22. Dezember sind
katholische Christen in St. Micha-
el zur Heiligen Messe um 18.30
Uhr eingeladen. Eine Anmeldung
ist jedoch notwendig.

Am 24. Dezember feiert die ka-
tholische Gemeinde Königstein in
der Christkönig Kirche Falken-
stein um 16 Uhr Christmette. Um
18 Uhr und um 22 Uhr finden
Christmetten in der Pfarrkirche
St. Marien Königstein statt.

Auch in Schneidhain feiert
man um 18.30 Uhr in St. Johannes
Weihnachten. Am ersten Weih-
nachtsfeiertag lädt die Heilig
Geist Gemeinde Glashütten um
9.30 Uhr zur Heiligen Messe ein.
In der Pfarrkirche St. Marien
kommt man am 25. Dezember
um 11.15 Uhr zur Heiligen Messe
zusammen.

Den zweiten Weihnachtsfeier-
tag können katholische Christen
um 9.30 Uhr in Christkönig Fal-
kenstein feiern. Ebenso findet um
9.30 Uhr eine Heilige Messe in

Glashütten Schloßborn in St. Phi-
lippus und St. Jakobus statt.

Am 26. Dezember feiern die ka-
tholischen Christen in St. Johan-
nes d.T. Schneidhain und in der
Kirchstraße in St. Marien König-
stein um 11.15 Uhr.

Aufgrund der Pandemie kön-
nen derzeit nur begrenzt Plätze
zu den Gottesdiensten angeboten
werden. Eine Anmeldung ist not-
wendig. Es gilt die Pflicht zum
Tragen des Mund-Nasen-Schutzes.

Auch die evangelischen Chris-
ten feiern an Heiligabend. Die Im-
manuel Gemeinde Königstein
lädt nachmittags zum Krippen-
spiel im Kurpark oder vor der Kir-
che ein.

Um 16.30 Uhr ist Familienves-
per in der Kirche. Um 18 und 23
Uhr feiert die Gemeinde Christ-
vesper in und vor der Kirche. Am
25. Dezember findet um 10 Uhr
der Kantatengottesdienst mit
Weihnachtsoratorium statt. Am
zweiten Weihnachtstag ist um 10
Uhr Gottesdienst.

In Falkenstein feiert Pfarrer Lo-
thar Breidenstein unter Wahrung
der 2G-plus-Regel. „Wir sind den
katholischen Geschwistern dank-
bar für ihre erneut so große Gast-
freundschaft“, so Breidenstein. Er
verweist darauf, dass die evangeli-
sche Gemeinde erneut den gro-

ßen Kirchraum der katholischen
Kirche Christkönig nutzen darf.
An Heiligabend findet dort um 14
Uhr die Christvesper statt. Um 16
Uhr ist eine Christvesper im Frei-
en am Platz „Unter den Eichen“
ohne Zugangsbeschränkung ge-
plant.

Um 18 Uhr ist erneut in Christ-
könig eine Christmette unter 2G-
plus. Die musikalische Christmet-
te mit Posaune, Bassposaune, wei-
teren Arrangements und Orgel
soll um 23 Uhr in Christkönig
stattfinden. Den ersten und den
zweiten Weihnachtsfeiertag be-
geht die Gemeinde unter 2G-plus
in der Evangelischen Martin Lu-
ther Kirche jeweils um 11.15 Uhr.

In Schneidhain findet ein Frei-
luftgottesdienst am 24. Dezember
um 17 Uhr vor der evangelischen
Kirche an den Geierwiesen statt.
Die „Lebende Krippe“ an den
Weihnachtsfeiertagen entfällt.
Geplante Gottesdienste zum Jah-
resabschluss und eventuelle Pan-
demie-bedingte Änderungen kön-
nen jederzeit im Internet auf
www.mariahimmelfahrtimtau-
nus.de, www.evangelische-kirche-
koenigstein.de, www.evangeli-
sche-kirche- falkenstein.de sowie
auf www.evangelische-kirche-
schneidhain.de eingesehen wer-
den. efx

Einstimmiges
Votum für ein
Pfandsystem

Königstein – Die Einführung ei-
nes Mehrwegpfandsystems in Kö-
nigstein – diesem gemeinsamen
Vorschlag von ALK und CDU
wollte sich niemand entziehen.
In der Stadtverordnetenver-
sammlung wurde ein entspre-
chender Beschluss einstimmig
gefasst.

Der Mehrweg-Gedanke sei
auch in Königstein angekommen
und angenommen, begründete
Helen Dawson (CDU) die Initiati-
ve. Die Nutzung des Systems sol-
le nach Möglichkeit auch bei öf-
fentlichen Veranstaltungen der
Stadt möglich sein. Sie verspricht
sich davon nicht nur Vorteile für
die Umwelt, sondern auch für die
Gastronomiebetriebe und die
Bürger.

Dr. Ilja-Kristin Seewald (SPD)
hob lobend hervor, dass in dem
Antrag auch die Einbeziehung
von Vereinen und Schulen Er-
wähnung fand. Allerdings sei die
Verwaltung schon seit einiger
Zeit auf diesem Weg, weshalb sie
fragte, ob der Antrag nicht obso-
let sei.

Winfried Gann (Grüne) verwies
ebenfalls darauf, dass die Verwal-
tung bereits seit einem Jahr an
einem entsprechenden Konzept
arbeite, Corona das Thema aber
ein wenig in den Hintergrund ge-
drängt habe.

Bürgermeister Leonhard Helm
(CDU) bestätigte das, doch seien
noch Fragen offen: „Die Planun-
gen laufen weiter und werden
die Gremien sicherlich noch be-
schäftigen.“

Letztlich war das aber für nie-
manden ein Grund, dem Antrag
nicht zuzustimmen. Auch nicht
für die FDP, die im Haupt- und Fi-
nanzausschuss noch dagegen vo-
tiert hatte: „Uns fehlten dazu
noch weitere Informationen, die
wir mittlerweile erhalten haben.
Wir möchten die Initialzündung
gerne mittragen“, erklärte Ascan
Iredi. Gleichwohl verwies er da-
rauf, dass sich damit weitere Fra-
gen wie die eines Hygienekon-
zeptes und mobiler Spülfahrzeu-
ge stellten. dsc
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Anti-Covid-Piks im St. Josef-Krankenhaus
KÖNIGSTEIN Sonderimpfaktion von Stadt und Hochtaunus-Kliniken – Termine bis Jahresende ausgebucht

Um 17 Uhr hat sich bereits eine
Schlange vor dem Eingang des
St. Josef-Krankenhauses gebildet.
Rund 15 Menschen warten darauf,
für den Einlass ins Impfzentrum
registriert zu werden. Im Warte-
bereich im Erdgeschoss sitzt ein
weiteres Dutzend Impfwilliger. Es
ist der erste Tag einer Sonderakti-
on der Stadt Königstein in Zusam-
menarbeit mit den Hochtaunus-
Kliniken.

Auch an normalen Werktagen
kann man sich hier – nach vorhe-
riger Online-Terminvergabe – zwi-
schen 16 und 20 Uhr den Piks ge-
ben lassen, dazu sonntags von 12
bis 17 Uhr. 120 Impfdosen werden
hier täglich verabreicht, in der
Woche vor Weihnachten stehen
jeden Tag weitere 48 zur Verfü-
gung.

Um noch vor den Feiertagen ei-
nen Booster, die Erst- oder Zwei-
timpfung aus dem Sonderkontin-
gent zu erhalten, konnten sich
Königsteiner in den vergangenen
Tagen über ein spezielles Impfte-
lefon im Rathaus einen Termin
geben lassen (die Taunus Zeitung
berichtete). Die Aktion kam bei
den Kurstädtern gut an: „Der ers-
te Impftag war schnell nahezu
ausgebucht“, berichtet Stadtspre-
cherin Stefanie Wagenknecht.

Zwei Tage lang war das Impfte-
lefon jeweils von 13 bis 16 Uhr ge-
schaltet. „Die Aktion wird sehr
positiv aufgenommen und ermög-
licht doch einigen Königsteinerin-
nen und Königsteinern noch eine
Impfung vor Weihnachten“, freu-
te sich auch Bürgermeister Leo-
nard Helm (CDU). Von einem
„Massenansturm“ wollte er je-
doch nicht sprechen, schließlich
sei der Hochtaunuskreis mit sei-
nen Impfzentrum gut aufgestellt.

Das bestätigt auch Josef Mago.
Er ist Mitglied im Leitungsteam
des Impfzentrums und für rei-
bungslose organisatorische und
logistische Abläufe zuständig.
Heute hat er persönlich den Impf-
stoff ins Königsteiner Kranken-
haus gebracht. Zwei bis acht Grad

beträgt die Temperatur in den
speziellen Kühlboxen.

Anders als noch zu Beginn wer-
den die Spritzen mittlerweile zen-
tral in Bad Homburg aufgezogen.
Verimpft werden ausschließlich
mRNA-Impfstoffe. Befürchtungen,
dass im Hochtaunuskreis der
Impfstoff ausgehen könnte, wi-
derspricht er entschieden: „Wir
haben genügend Impfstoff, da be-

steht wirklich kein Grund zur
Sorge!“

Nur kurze
Wartezeit

Aufgerufen werden die Impfwilli-
gen, die geduldig im Erdgeschoss
warten, nach der terminlichen
Reihenfolge. Oben im dritten
Stock angekommen, müssen sie

sich am dortigen Empfang erneut
melden und kurz im Flur Platz
nehmen. Die meisten haben die
erforderliche Einwilligungserklä-
rung bereits ausgefüllt mitge-
bracht, für die anderen bietet
sich jetzt noch die Gelegenheit
dazu.

Die Wartezeit ist nur kurz,
dann geht es in eines der beiden
Arztzimmer. Ein Mediziner führt

ein kurzes Aufklärungsgespräch,
ein Helfer dokumentiert alle rele-
vanten Daten, und schon heißt
es: „Bitte den Arm frei machen.“
Der ganze Vorgang dauert nicht
einmal fünf Minuten.

Einige Patienten sind merklich
nervös, die meisten sind jedoch
locker und fröhlich. Es wird viel
gelacht. Zur guten Stimmung tra-
gen auch Ärztin Dr. Kanya Götsch

und Stefanie Zwenger bei, die als
zertifizierte Impferin mit geübter
Hand die Spritzen setzt. Während
die beiden Frauen locker mit den
Patienten plauschen, lässt Marcus
Goll derweil seine Finger über die
Computertastatur sausen und
jagt Einwilligung nach Einwilli-
gung durch den Scanner. Ein älte-
rer Mann hat seinen Impfpass
nicht dabei – kein Problem, der
Dokumentationshelfer druckt
rasch eine Ersatzbescheinigung
für ihn aus.

Zwar möchten die wenigsten
Patienten namentlich in der Zei-
tung erscheinen oder gar fotogra-
fiert werden, warum sie sich den
Piks geben lassen, erzählen sie je-
doch gerne: „Ich möchte mich
selbst schützen, und ich möchte
andere schützen“, ist die mit Ab-
stand häufigste Antwort. Eine
Frau, die selbst zur Gruppe der Ri-
sikopatienten zählt, möchte
„selbst gesund bleiben und end-
lich wieder mehr Zeit mit den El-
tern verbringen.“

Wer frisch geimpft ist, wird
noch für zehn bis 15 Minuten in
den großen und mit viel Abstand
bestuhlten Wartebereich am En-
de des Flurs gebeten, damit die
Fachleute im Falle einer uner-
wünschten Reaktion sofort ein-
greifen können.

Bis Ende des Jahres ist das
Impfzentrum im St. Josef-Kran-
kenhaus ausgebucht. Termine
können Online derzeit für Anfang
Januar vereinbart werden. Die Ka-
pazitäten werden demnächst
noch mal ausgebaut. Die techni-
sche Ausrüstung für ein drittes
Arzt- und Impfzimmer ist gerade
eingetroffen. Künftig werden
dann statt 120 Dosen am Tag im-
merhin 180 verabreicht werden
können.

Dies gilt jedoch nur für Er-
wachsene und Jugendliche ab
zwölf Jahren. Kinder ab fünf Jah-
ren erhalten den speziellen Kin-
derimpfstoff seit dem 18. Dezem-
ber im Impfzentrum Bad Hom-
burg. KATJA WEINIG

Dr. Kanya Götsch und Marcus Goll beim Aufklärungsgespräch. FOTO: KATJA WEINIG

Jetzt geht’s erst richtig los!
Rainer M. Gefeller, Werner D’Inka · Ey Alter! Wahre Lebenskünstler sind 60 plus
Wie lebt sich’s, wenn man in die Jahre gekommen ist? Dürfen alte Rocker nur noch Volksmusik hören, wenn sie ins Heim kommen? Und wer hat Lust, 100 Jahre alt zu wer-
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